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Sanâ Satoffa: 2ïn eine Jîatje.

SJppetittidje ©acfjen in 2Iuêfidjt.

^îaije, ftolge ©cfangene,
Cange fcamft bu nicpt mebr.

2tun, über bämmeroerbangene

Tifdje gögerft bu b<^-

geierabenbbote,

Jeinblid) bem emfigert Stift,
ßegft mir bie ©orberpfote
Ceidtjt auf begonnene Schrift.

îlîabnft mid) gu neuem "Befinnen,

Ou fo gelaffen unb fd)5nl
Ceife fd)on b>5c id) bid; fpinnen,
Çeimlict)ed ©rgelgetön.

îln etne ßaije»
Cautlod gebt eine Türe.
OÛed mirb ungerrobnt.

C 3Benn id) bie Stirn bir berühre,

§üt)l idE) auf einmal ben STlonb.

SBoran benkft bu nun? On bein Çeute?
3Bad bu oerfef)It unb erreicht?
On bein Spiel? ©eine Oaflb? ©eine ©eute?
©ber trâumft bu oieïïcidjt?

§rei oon oerfud)enben Sdjjemen

©raufamer ©egenroart,
STtilbe teilgunel)men
On ber menfd)Iid;en Ort.

Selig in grofsem ©ergicbte.
SBelten entgegen gu gebn,

ÎBanbeln in einem Cidb»te,

©ad mir beibe nicf)t febn. §an§ Earoffa.

Hans Carossa: An eine Katze.

Appetitliche Sachen in Aussicht.

Katze, stolze Gefangene,

Lange kamst du nicht mehr.

Nun, über dämmerverhangene

Tische zögerst du her.

Feierabendbote,

Feindlich dem emsigen ötist,
Legst mir die Vorderpfote
Leicht auf begonnene Ächrist.

Mahnst mich zu neuem Besinnen,
Du so gelassen und schön I

Leise schon hör ich dich spinnen,

Heimliches Grgelgetön.

An eine Katze.

Lautlos geht eine Türe.
Alles wird ungewohnt.
Wenn ich die Ätirn dir berühre,

Fühl ich auf einmal den Mond.

Woran denkst du nun? An dein Heute?
Was du verfehlt und erreicht?
An dein öpiel? Deine Jagd? Deine Beute?
Gder träumst du vielleicht?

Frei von versuchenden Hchemen

Grausamer Gegenwart,
Milde teilzunehmen
An der menschlichen Art.

Belig in großem Verzichte.
Welten entgegen zu gehn,

Wandeln in einem Lichte,

Das wir beide nicht sehn. Hans Carossa.
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